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Liebe Pfarrangehörige!

Wir sind glücklich, dass wir wieder ohne Maske und sonstige Regeln miteinander
Messe feiern dürfen und freuen uns über Ihren Besuch!

Nehmen Sie die Einladung an und feiern Sie mit uns.
Die aktuelle Gottesdienstordnung finden Sie auf den Seiten 10+11 und unter: 

https://www.kath-kirche-kaernten.at/pfarren/detail/C3265/gottesdienstordnung_der_pfarre_markt_griffen.

Besuch der heiligen Messen in der Pfarrkirche

Inhalt       Seite

Msgr. Dersula am Wort          3

Firmvorbereitung          4

Kindergarten           5

Was war los in Griffen              7

Sternsinger                        8

Weihnachtsevangelium           9

Gottesdienstordnung            10

Freundschaft
Habe Sie schon jemanden sagen gehört: „Ich bin mit 
Jesus befreundet“?
Ich habe versucht mir zu überlegen, was eine gute 
Freuundschaft ausmacht. 

Es sind die Gemeinsamkeiten, die einen zusammen-
bringen, es ist die Sympathie, die gleiche Wellenlän-
ge, der Humor, ähnliche Lebenssituationen oder gleichaltrige Kinder: es gibt vie-
le Gründe, warum Menschen eine Freundschaft schließen.

Aber einfach nur Freundschaft schließen, damit ist es ja nicht getan. Ich bin mir 
sicher, dass wir alle unsere Freundschaften pflegen. Wir laden einander ein, wir 
unternehmen viel miteinander, wir helfen uns und wir sind füreinander da, wenn 
Not ist.

Natürlich kann so Freundschaft auch mit Jesus gelingen. Er wird zumindestens 
immer für die Not eingeladen, da zu sein - und er ist da. Aber welcher Freund will 
nur für die Notfälle angerufen werden? 

Freunde wollen am täglichen Leben Teil haben, integriert sein bei den freudi-
gen Ereignissen, bei Festen, Geburtstagen, im Urlaub; dabei sein im Restaurant, 
beim Schulfest, im Theater, beim Sport, beim Karten Spielen - es gibt so vieles, 
woran Freunde beteiligt sein können und wollen, wenn man dazu einlädt.

Vielleicht lässt sich auch Jesus als Freund einladen dabei zu sein. Ein kurzer Ge-
danke an ihn - und er ist dabei; ein kurzes Danke für den Tag - und er begleitet 
uns, ein Tischgebet - und er isst mit, ein fröhliches Lachen - und er lacht mit.

Er hört uns zu, wenn wir traurig sind, wenn wir unsere Bitten vorbringen, wenn 
wir für die Verstorbenen beten, wenn wir um Gesundheit beten, wenn wir für eine 
gute Ehe  bitten, ... ER hört zu und ist bei uns - wie ein sehr guter, geduldiger 
Freund.

Vielleicht könnten wir ihn öfter bewusst zu uns einladen und auch seine Einla-
dungen annehmen. Weihnachten ist eine wunderbare Gelegenheit dem Freund 
Jesus näher zu kommen. Ich freue mich auf Sie, wenn Sie die Einladungen zu den 
Gottesdiensten annehmen und einen Schritt auf den Freund namens Jesus zu 
machen.

Von Herzen wünsche ich Ihnen im Namen des gesamten Pfarrgemeinderates ein 
gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familien und mit Ihren Freunden.

Christiane Benger
PGR-ObfrauTitelfoto: Krippe aus Südtirol:

Holzschnitzerei Bachmann KG

HERZLICHEN DANK

Im Advent sind viele engagier-
te Helfer:innen beteiligt, damit 

wir schöne Messen feiern 
können. Allen, die Organisa-

torisches übernommen haben 
(Kranz binden, Agapen & Co),  
den Lektor:innen, Kommuni-
onhelfer:innen, Ministrant:in-

nen innigen Dank -  aber auch 
ein besonderes Dankeschön an 
alle Musiker:innen, die Lieder 

ausgesuchen, proben und 
uns Kirchenbesucher damit 

erfreuen! 

Herzlichen Dank und
Vergelt‘s Gott.
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Liebe Schwestern und Brüder,
Liebe Pfarrangehörige!

Ein Fernsehmoderator sagte einmal in einer Talk-Show: 
„Weihnachten sei das Fest der tausend Gelegenheiten 
und der einen großen Verlegenheit.“ Hat er nicht Recht? 
Weihnachten kann man auf tausend Arten feiern: als 
Kinderfest im Familienkreis, als Brauchtumsfest, als Kul-
turereignis mit Weihnachtsoratorium usw. Weihnachten, 
das Fest der tausend Gelegenheiten.

Was ist das Weihnachtsfest für uns? Was halten wir von 
der Botschaft von Weihnachten? Was ist mit dem Kind 
in der Krippe, mit Maria und Josef, mit den Hirten und 
Engeln? Was sagt dieses Fest uns heute 2022?

Ich erinnere an das große Wort des Bischofs Augustinus: 
„Gott ist Mensch geworden, damit der Mensch gött-
lich werde!“ Auch wenn uns ein solches großes Wort 
Probleme bereitet und viele Fragen aufwirft: Davon 
muss geredet werden, denn das ist der harte Kern des 
Weihnachtsfestes. Wenn wir davon nicht reden, bleibt 
Weihnachten im Unverbindlichen, Sentimentalen, rein 
Diesseitigen stecken. „Gott ist Mensch geworden, 
damit der Mensch göttlich werde!“ – das ist eine große 
Botschaft nicht nur für den leidenden, kranken, geplag-
ten Menschen auf der Schattenseite des Lebens, das ist 
auch eine große Botschaft für den gesunden, starken, 
leistungsfähigen Menschen, der genau weiß, dass auch 
er eingebunden ist in den ewigen Kreislauf, sich dre-
hend seit Millionen von Jahren.

Weihnachten ist nichts anderes als das Fest gegen 
diesen Kreislauf. Nein, es wird nicht immer so weiterge-
hen. Es gibt eine Richtung und ein Ziel des Ganzen. Es 
gibt ein Ende, das Vollendung heißt. Krippe und Kreuz, 
Geburt und Tod Jesu offenbaren dieses Ziel und diese 
Vollendung. Es geht ein Licht von der Krippe aus, das 
Vergangenheit und Zukunft erhellt. Es wird einen neuen 
Himmel und eine neue Erde geben. Es wird einen neuen 
Menschen geben, erlöst und geheiligt. Weil dies unsere 
große Hoffnung ist, dürfen wir singen: Es ist ein Ros´ 
entsprungen – Zu Betlehem geboren – Stille Nacht, 
heilige Nacht.

Allen wünsche ich, dass sie sich der großen Erwählung 
bewusst werden. „Gott ist Mensch geworden, damit der 
Mensch göttlich werde!“ 

Ich wünsche Ihnen allen mit dem Pfarrgemeinderat, 
Pastoralassistent Bernhard Wrienz und Diakon Josef 
Buchleitner ein gesegnetes Fest der Geburt des Herrn, 
der uns zu neuen Menschen macht.

Mit herzlichem Gruß

Johann Dersula
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16 junge Griffner:innen

Wenn junge Menschen in ein Alter kommen, wo 
sie vermehrt Entscheidungen für ihr Leben treffen 
dürfen und müssen und sie beginnen sich ihren 
eigenen Weg zu suchen, da ist es gut zu wissen, 
dass ein liebevoller Blick auf ihnen ruht, dass es je-
mand gut mit ihnen meint und sie leitet und führt. 

Firmung meint genau das – 
Bestärkung für ein volles Leben und rechtes 

Entscheiden als Christ und Mensch.

Wir freuen uns, dass sich im Oktober 16 junge 
Menschen für die Firmvorbereitung in der Pfarre 
Markt Griffen angemeldet haben.

Wir heißen sie recht herzlich willkommen und la-
den sie ein, sich aktiv am Pfarrleben zu beteiligen. 
In den kommenden Monaten werden wir sie auf 
dem Weg zur Firmung begleiten. 

Der Heilige Geist mit seinen vielfältigen Gaben 
stärke und begleite sie und ihre Familien!

Wir danken den Firmbegleiter:innen Julia Kauer 
und Bettina Klösch, sowie dem Pastoralassisten-
ten Bernhard Wrienz für ihr Engagement zur Vor-
bereitung der jungen Menschen.

Auf das Sakrament der Firmung
bereiten sich vor:

Martin Bierbaumer
Daniel Findenig
Sarah Hudelist

Erwin Kaßel
Magdalena Kressnig

Kevin Lipnik
Fabian Lipouschek

Maximillian Mairitsch
Christopher Marko

Julija Mežnarc
Julian Mikusch

Chiara Podrietschnig
Emelie Puschl

Franz Rogatsch
Ronja Scharfer

Noel Umek

Nicht nur zu St. Martin wird geteilt. 

Mehrmals im Jahr besucht uns Walter Bittesnich 
im Kindergarten und in der KITA.

Der „Süße Onkel“,  wie er von den Kindern liebe-
voll genannt wird, teilt in allen Gruppen Leckerei-
en aus und vergisst auch nicht auf das Personal.

Dafür sei nun einmal ein      HERZLICHES DANKE-
SCHÖN      gesagt.

Walter Bittesnich mit Kindern vom Pfarrkindergarten und Leiterin 
Marlies Theuermann und Kindergartenpädagogin Barbara Götschl



Kindergarten

MARTIN, MARTIN,
Heiliger Mann….zünde unsere LICHTER an…….

Nach zweijähriger Pause durften wir wieder unser 
Martinsfest mit Laternenumzug feiern.
Für unsere Kindergartenkinder ist das Martins-
fest ein aufregendes Erlebnis, an welchem auch 
Eltern, Geschwister, Großeltern und Bekannte 
Anteil nehmen.

Im Vordergrund steht hauptsächlich die Geschich-
te von Martin und dem Bettler, in welcher der 
Mantel als Zeichen der Liebe geteilt wird. Der 
Heilige Martin zeigt uns, wie durch sein Handeln 
das Licht Gottes in der Welt sichtbar und so das 
Leben heller und freundlicher wird.

Symbol für dieses Licht sind unsere Laternen, die 
die Kinder anfertigen und stolz beim Laternenum-
zug vor sich hertragen.

Die Martinsandacht durften wir gemeinsam mit 
unserem Herrn Pfarrer Johann Dersula und unse-
rem Diakon Bernhard Wrienz am Kirchplatz feiern, 
wo der Höhepunkt das Ausspielen der Martinsle-
gende war.

Nach dem letzten Laternenlied wurden alle Kinder und Erwachse-
nen zu einem Martinspunsch eingeladen.

Beim nach Hause gehen sah man im Dunkeln noch einige leucht-
ende Laternen und Kinderstimmen leise verklingen..…..rabimmel, 
rabammel, rabum…..                               Text & Foto: MT

Foto oben: Marlies Theuermann führt den Umzug an.
Foto untern: Am Kirchplatz herrschte eine wunderbare Stimmung.
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Was war los in Griffen?

Wir bedanken uns bei der MS Griffen und  prov. 
Dir. Andrea Wukoutz, für das Überreichen von zwei 
Himbeersträuchern, die sie im Zuge einer Klima- und 
Umweltaktion erhalten haben. 

Mit großer Begeisterung pflanzten die Kinder die 
Himbeersträucher.

Nach der Bepflanzung auf unserem Spielplatz hoffen 
wir auf viele süße Beeren im Sommer.

Foto & Text: MT

Himbeeren für den Kindergarten

Vorstellung der Erstkommunionkinder

Der erste Sonntag im Jahreskreis ist der erste Advent-
sonntag und hier in Griffen war es der Sonntag der Erst-
kommunionkinder. 30 Kinder, die im kommenden Jahr 
die Erstkommunion empfangen werden, stellten sich der 
Pfarrgemeinde vor. Mit heiteren und ernsten Worten, in 
jedem Fall mit viel Mut und Freude sprach jedes einzel-
ne Kind vor der gut besuchten Kirche.

Mit diesem Gottesdienst startet für die Kinder die Vor-

bereitungszeit. Möge diese schön, fröhlich und auch mit 
dem nötigen Ernst und Respekt sein.

Wir danken dem Volkschulchor (Natascha Stuk, Ingeborg 
Trippolt) für die musikalische Gestaltung dieser Festmesse, 
die Pfarrer Johann Dersula und Diakon Bernhard Wrienz für 
die Kinder zelebriert haben. Herzlichen Dank auch Moni-
ka Jensac für die Vorbereitung und den Lehrerinnen der 
Volksschule für die Begleitung.                             Text& Fotos: che

Leo Bierbaumer
Carolina Gerl-Rothwangl
Kristina Hauser
Maximilian Hobisch
Hannes Isak
Leni Kamnik
Jonas Karner
Johannes Kaßel
Adrian Koglek
Mia-Valentina Kopeinig
Magdalena Korak
Johanna Kraiger
Lina Lipnik
Alina Lueger
Laurenz Mehlmauer-Larcher

Lukas Mühlack
Elias Müller

Finn Oparjan-Kanz
Laureen Podrietschnig

Nino Puganigg
Marie Purkowitzer

Lorenz Rapatz
Laila Reichmann

Leonie Salmhofer
Lukas Schubel

Luis Schweiger
Catharina Shaol

Simon Steibl
Luca Stern

Emanuel-Elias Strasser

Liebe Kinder!

Wir wünschen Euch eine wundervolle Vorbereitungszeit 
mit Euren Eltern, Familien und in der Schule. Ihr seid 

herzlich eingeladen, die Gottesdienste mitzufeiern und 
so Euren Freund Jesus immer besser kennen zu lernen.
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Tiersegnung
Franz von Assisi sagte:

“Alle Geschöpfe dieser Erde fühlen wie wir, alle Geschöpfe 
streben nach Glück wie wir. Alle Geschöpfe der Erde lieben, 
leiden und sterben wie wir, also sind sie uns gleich gestellte 
Werke des allmächtigen Schöpfers – alle unsere Schwestern 
und Brüder.“

Der 4. Oktober ist der Gedenktag des Heiligen Franz von 
Assisi, der vor ca. 800 Jahren lebte. Dieser Tag wurde 1931 
vom Internationalen Tierschutzkongress deshalb gewählt, weil 
Franz von Assisi eine sehr innige und intensive Beziehung zu 
Tieren hatte. Papst Johannes Paul II ernannte ihn deshalb 1979 
zum offiziellen Umweltschutzheiligen. Eine Tiersegnung an 
diesem Tag ist deshalb naheliegend.

Für alle Tierbesitzeer:innen, die am 4. Oktober nach Griffen 
kamen, bedanke ich mich bei Pfarrer Johann Dersula, der mit 
Freude und anregenden Worten unsere Tiere segnete. 
Wir kommen nächstes Jahr wieder, um unsere Tiere segnen zu 
lassen!

Herzlichen Dank an Walter Brugger für die schönen Fotos!

Text& Fotos: che



Sternsinger

8

sternsingen.at

Gemeinsam Abenteuer & Spaß erleben 
Segen & Freude bringen
Menschen helfen & Welt besser machen

Rein in die königlichen Gewänder, die Krone auf den Kopf und dem 
Stern folgen. Bei jedem Wetter durch Straßen und Täler, auf Stock-
werke und Berge, in jedes Haus und jede Wohnung. 
Sternsingen ist eine Heldentat. 

WEIL DU mit dem Segen für das neue Jahr den Menschen 
Freude bereitest. 
WEIL DU Spenden für Sternsingerprojekte in Afrika, Asien und 
Lateinamerika sammelst: Bildung für Straßenkinder, Recht auf 
Nahrung, Schutz des Regenwaldes. 
WEIL DU dich in der Weihnachtszeit mit deinen Freunden/
innen für etwas Sinnvolles einsetzt, was noch dazu Abenteuer 
ist und Spaß macht.

Wir laden dich herzlich ein, beim Sternsingen mitzumachen.
Natürlich musst du es mit deinen Eltern absprechen. Meldet euch 
doch einfach bei uns!

MACH MIT

BEIM STERNSINGEN!

Nach zwei schwierigen Jahren werden die Sternsin-
ger wieder von Haus zu Haus ziehen und ihre guten 
und segensreichen Wünsche den Griffnerinnen und 
Griffner bis ins Haus bzw. in die Wohnung bringen. 

Bitte öffnen Sie die Türen für die engagierten jungen 
Menschen. Mit dem Erlös dieser Aktion werden junge 
Menschen unterstützt, die keine Möglichkeit auf 
Bildung haben. Bitte öffnen Sie ihre Herzen und Ihre 
Geldbörse :) .

Die Sternsinger kommen

Liebe Kinder & Jugendliche!

Ihr könnt Euch noch melden und bei der Sternsingeraktion mitmachen. Unter demMotto „Kings of the 
Street“ seid Ihr unterwegs, um Menschen eine Freude zu machen und Geld für einen sehr guten Zweck 
zu sammeln.

Anmeldung bei 

Julia Kauer - mobil: 0699 119 74 773
oder in der Pfarre 

Mo, Mi. Do, Fr. vormittags: 04233 2252

Foto: Jens Dobbers / Kindermissionswerk



Weihnachten

9

WEIHNACHTS EVANGELIUM
Lukas 2,1 - 21

Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus 
den Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten 
einzutragen. Diese Aufzeichnung war die erste; damals 
war Quirinius Statthalter von Syrien.

Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu las-
sen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa 
hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem 
heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Da-
vids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner 
Verlobten, die ein Kind erwartete. Es geschah, als sie 
dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären 
sollte, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. 
Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, 
weil in der Herberge kein Platz für sie war.
 
In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und 
hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat ein Engel 
des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn um-
strahlte sie und sie fürchteten sich sehr.

Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn sie-
he, ich verkünde euch eine große Freude, die dem gan-
zen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt 
Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der Herr. 
Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein 
Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krip-
pe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes 
himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: Ehre sei 
Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen 
seines Wohlgefallens.
 
Und es geschah, als die Engel von ihnen in den Himmel 
zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: 
Lasst uns nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu se-
hen, das uns der Herr kundgetan hat!

So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das 
Kind, das in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten 
sie von dem Wort, das ihnen über dieses Kind gesagt 
worden war. Und alle, die es hörten, staunten über das, 
was ihnen von den Hirten erzählt wurde. 

Maria aber bewahrte alle diese Worte und erwog 
sie in ihrem Herzen. Die Hirten kehrten zurück, 
rühmten Gott und priesen ihn für das, was sie ge-
hört und gesehen hatten, so wie es ihnen gesagt 
worden war.
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Msgr. Johann Dersula und der Pfarrgemeinderat laden herzlich zum
Besuch der Gottesdienste ein. Besonders in der Adventzeit sind die Gottes-

dienste eine schöne und feierliche Vorbereitung auf das Weihnachtsfest.
Feiern Sie mit uns. Feiern Sie mit Freunden.

Samstag, 10. Dezember 2022 2. Rorate - Hl. Messe mit anschließender Agape 
(Rakounig)

Donnerstag 8. Dezember 2022

Alten- & Krankenbesuche bitte bei Bernhard Wrienz, Pastoralassistent 
& Diakon unter 0676 87722113 oder im Pfarr-
büro unter 04233-2252 melden

10:00 UhrMaria Empfägnis, Hl. Messe, 
musikalische Gestaltung: Kirchenchor

06:00 Uhr 

Sonntag, 11. Dezember 2022 3. Adventsonntag, Gaudete, Heilige Messe
musikalische Gestaltung: Musikschule Griffen

10:00 Uhr 

13. - 16.12.2022

Samstag 17. Dezember 2022 3. Rorate - Hl. Messe mit den Erstkommunion-
kindern und mit anschließender Agape von der Kfb

06:00 Uhr 

Sonntag, 18. Dezember 2022 4. Adventsonntag, Hl. Messe
musikalische Gestaltung: Gospelchor Projern

10:00 Uhr 

ab Mittwoch 21. Dezember
Friedenslicht aus Bethlehem in der Pfarrkirche

HEILIGER ABEND
Krippenandacht - Kinderweihnacht

Stern von Bethlehem mit den Firmkandidaten
am Kirchplatz

Christmette mit dem Kirchenchor

15:00 Uhr 

21:30 Uhr 

22:00 Uhr 

 Samstag, 24. Dezember 2022

 Sonntag, 25. Dezember 2022 HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN
Festmesse der Pfarrgemeinde mit dem
Kirchenchor und der Trachtenkapelle

10:00 Uhr 

 Montag, 26. Dezember 2022 Heiliger Stephanus, Männer- und Burschentag, 
Heilige Messe & Segnung von Salz und Wasser
musikalische Gestaltung: Männerchor

10:00 Uhr 

Weihnachtsfrieden und Segen für das Neue Jahr wünscht Ihnen allen das Redaktionsteam!
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Samstag, 31. Dezember 2022 SILVESTER
Dank-Messe zum Jahresabschluss
musikalische Gestaltung: Kirchenchor

17:00 Uhr 

TERMINE

Sonntag, 1. Jänner 2023 NEUJAHR - Weltfriedenstag
HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA

Festgeläute zum neuen Jahr

Meditative Eucharistiefeier zum Jahresbeginn
Heilige Messe für den Frieden in der Welt und in 
unseren Familien
musikalische Gestaltung: Kirchenchor

00:00 Uhr 

17:00 Uhr 

Freitag, 6. Jänner 2023 HOCHFEST DER ERSCHEINUNG DES HERRN
Fest der Heiligen drei Könige
Hl. Messe mit den Sternsingern für die Pfarrgemeinden, 
Opfer für die Weltmission
musikalische Gestaltung: Sternsinger

10:00 Uhr 

Sonntag, 8. Jänner 2023 Taufe des Herrn
Hl. Messe 

10:00 Uhr 

Wer sind die PROJERN GOSPEL SINGERS ?
Die PROJERN GOSPEL SINGERS singen sowohl geistliche Werke wie auch moderne Literatur für weltliche Kon-
zerte. Zur Ergänzung des Klangbildes wird die Literartur auch durch Instrumente wie Gitarre, Querflöte, Klarinette, 
Saxophon, Bass, Keyboard, Cajon und Piano durch die Instrumentalisten begleitet und - sie kommen aus der Ort-
schaft Projern. Im Netz zu finden unter: https://www.projern-gospel-singers.at

Freuen Sie sich auf eine wunderbare Messe zum 4. Adventsonntag am 18. Dezember mit einer Abordnung dieses 
wunderbaren Chores, der unentgeltlich für uns singen wird. Herzliches Vergelt‘s Gott dem Chor!

Foto: PROJERN GOSPEL SINGERS

V
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Unsere Empfehlung: Besuchen Sie das Gospelkonzert am
16. Dezember in St. Kollmann - Der Reinerlös wird einem Griffner 
zugute kommen! ‚Nachbar in Not‘ wird hier gelebt!


